
Kunst bei den
Hannoverschen Kassen

Die Hannoverschen Kassen beschäftigen sich 
mit nachhaltiger Altersversorgung und ethisch-
ökologisch bewusster Geldanlage, die den 
Intentionen der Versicherten gerecht wird.

Lebensverhältnisse zu schaffen, in denen sich 
Menschen bis ins hohe Alter entwickeln können, 
ist ihr Anliegen, seit über 35 Jahren. 

Büroräume als Entwicklungsräume. Hier hat 
die Kunst ihren Platz und ihre Aufgabe: gesehen 
werden, anregen, inspirieren, unterstützen.
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Hannoversche Kassen

Pelikanplatz 23

30177 Hannover 

Telefon 0511. 820798-50

Fax 0511. 820798-79

info@hannoversche-kassen.de

www.hannoversche-kassen.de

Ausstellung in den Räumen 
         der Hannoverschen Kassen

another point 
       of view 

Mechthild Breme
Iris Schmitt



Malerei und Skulpturen 
von Mechthild Breme und Iris Schmitt
 

08. Mai bis 10. Oktober 2025

ZUR VERNISSAGE
am Mittwoch, den 07. Mai 2025
17:00–19:00 Uhr 
mit musikalischer Begleitung durch den 
Pianisten Matthias Wessolowski 
www.pianopoesie.de

SIND SIE HERZLICH EINGELADEN.
Bringen Sie gerne auch Freunde und  
Bekannte mit.  

Für die Planung der Vernissage bitten wir um 
Anmeldung bis 06. Mai 2025 unter  
0511. 820798-50 oder  
info@hannoversche-kassen.de

Besichtigung der Ausstellung nach 
Terminvereinbarung 
Di + Do 9:00–16:00 Uhr, Fr 9:00–13:00 Uhr 
unter 0511. 820798-50 oder 
info@hannoversche-kassen.de

another point 
       of view 

Mechthild Breme

Vita: 1961 in Bonn geboren, studierte 
1986–1989 Bildhauerei und 1992–1993 
Kunsttherapie an der Alanus-Hochschule. 
Seit 2001 wirkt die Künstlerin in Schwerin mit 
Kunsttherapie und freier Kunst, seit 2022 liegt 
ihr Fokus auf Kunst und Coaching. 

Arbeit: Lebendige Prozesse faszinieren 
Mechthild. In der Kunsttherapie und im Coa-
ching öffnet sie Entwicklungswege und die 
Bildhauerei ist ihr Ausdruck fürs Unsagbare, 
eine Suche nach dem Wesentlichen mit neuen 
Perspektiven: „another point of view“.

Iris Schmitt

Vita: 1976 in Homberg/Efze geboren, 
studierte 2000–2027 Bildende Kunst (FH 
Han nover). Seit 2008 gestaltet die Meister-
zeichnerin kreative Workshops für Schulen 
und die Stadt Hannover. Ab 2016 ist sie 
Dozentin im Atelier Krassunartig und leitet 
integrative Kunstworkshops, seit 2020 ist sie 
ebenfalls als sozialpädagogische Assistentin 
tätig. 

Arbeit: Iris’ Malerei vereint Präzision und 
Freiheit. Emotionale Motive zeigen Doppel-
bödigkeit – ein Blick hinter den Spiegel. 
Verspielt lädt sie zur Reflexion ein, Unfertig-
keit wird Potenzial für unsere Zeit.

Weitere Informationen zu den Künstlerinnen
www.hannoversche-kassen.de unter Aktuelles


